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der organbezogenen anthroposophi-
schen Heilmittelgabe vereint.

Die Abendveranstaltung war Achim
Noschka gewidmet, dem im vergan-
genen Jahr verstorbenen starken Im-
pulsgeber unserer Gesellschaft und
Kämpfer für eine lichtvolle Bewusst-
seinsklarheit. Seine Geburt – er war
vor 70 Jahren am 02.05.1945 in Pots-
dam geboren – erfolgte unweit der
Abgrunddunkelheit des Ortes und der
Zeit des Suizids von Hitler und Goeb-
bels und seiner Familie und des mit 
ihnen sterbenden Dritten Reiches. 

Pia Büchi (Richterswil) griff diese
Koinzidenz am Folgetag in ihrem Vor-
trag zu Hintergründen der Nazi-Täter-
schaft auf, beleuchtete biografische
Aspekte von Tätern in ihren Jugend-
jahren und den daraus entstandenen
Gestaltungsimpulsen, die sie nicht
heilbringend, sondern vernichtend in
der Welt verwirklichten. Sie zog Paral-
lelen zu den jungen Leuten heute, die
sich den IS-Kämpfern anschließen, de-
ren Kampf für das „Gottesreich“ den
tiefsten Höllenschlund eröffnet, eine
bewegende und ergreifende Darstel-
lung, die die Fragen nach dem Bösen
im Menschen und dessen Verwirkli-
chungswillen aufwarf. 

Wie können wir eine sich stützende
Gemeinschaft werden, unsere Mensch-
lichkeit gegenseitig wahrnehmen und
unsere Gestaltungskräfte zum „Gut-
Werden“ führen? Von dieser Frage tief
bewegt gingen wir nach der Tagung
auseinander, um innerlich stützend
verbunden zu bleiben.

Die kommende Tagung wird vom
29.04. bis zum 01.05.2016 voraussicht-
lich in der Drogenklinik Sieben Zwerge
in Salem stattfinden. 

Die kommende Herbsttagung der
DtGAP in Berlin vom 01.–03. Oktober
wird sich mit dem Thema „Dissoziati-
on“ beschäftigen. 

Programm unter www.anthropo 
sophische-psychotherapie.de.
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Meine Annäherung an das Buch
geschieht geradezu schüchtern,

eigentlich ähnlich, wie man/frau sich
als Arzt in der Regel dem Fach Geria-
trie überhaupt nähert. Gerade in der
Geriatrie warten die meisten Patien-
ten auf den Arzt und gerade dort ver-
sagen die „normalen“ Künste des Arz-
tes doch recht schnell. Zu multifakto-
riell sind die Leiden, zu viel Psyche ist
da zu beachten, zu viel soziale Arbeit
wartet. – Und wie dann noch dem Pa-
tienten die Gewissheit geben, dass der
Arzt an seiner Seite es schon richten
wird, wenn der Tod schon seine Hand
ausstreckt? Einen geriatrischen Pa-
tienten aus der Perspektive der gegen-
ständlichen Medizin zu betrachten,
das erfordert viel Mut und enorm viel
Idealismus.

Gerade hier, am Ende des Lebens-
weges, kann eine Medizin, die nicht
über dieses Ende hinauszuschauen
vermag, kaum noch etwas bewegen
und wird letztlich auf Dauer resignie-
ren müssen. Das fängt schon bei der
Medikation an. Nach den Richtlinien
der Fachgesellschaften adäquat the-
rapiert, werden einem Patienten für
seine Arthrose, die Herzinsuffizienz,
die Darmbeschwerden und die kogni-
tiven Einschränkungen schnell 20 und
mehr Arzneien mitgegeben. Da im Al-
ter die Medikamente leicht akkumu-
lieren und oft sehr langsam abgebaut
werden, ist entsprechend mit zahlrei-
chen Nebenwirkungen zu rechnen, die
dann auch sehr häufig eintreten (1).
Wie also wird im Alter richtig thera-
piert?

Durch ihr einzigartiges Potential,
den Menschen umfassend geistig-
seelisch, funktionell und physisch an-
zuschauen, war es zu erwarten, dass
der Anthroposophischen Medizin
auch zu diesem Themengebiet etwas

einfallen würde. Matthias Girke und
seinen kongenialen Kollegen ist es
nunmehr gelungen, die Erfahrungen
der Anthroposophischen Medizin in
einem Werk zu bündeln und gleichzei-
tig ein Lehrbuch Anthroposophischer
Medizin zu erstellen. Umfassend wird
hier die Geriatrie aus den unterschied-
lichen Winkeln der einzelnen Fachbe-
reiche abgehandelt und mit großer
Fachkenntnis das jeweilige Wissen zur
Verfügung gestellt. Orthopädie, HNO
und Zahnheilkunde, Onkologie, Der-
matologie und Innere Medizin wer-
den hier ebenso lehrreich besprochen 
wie die biografischen Gesetzmäßig-
keiten, die Ernährungslehre, die Heil -
eurythmie, die Kunsttherapie, die
Sprachgestaltung und die Gesangs-
therapie. Je mehr ich bei den einzelnen
Fachgebieten verweile, desto mehr
staune ich über die großartigen Mög-
lichkeiten der Anthroposophischen
Medizin – gerade im Alter. Wo, wenn
nicht hier, kann sie sich bewähren und
dankbare Patienten und Angehörige
zurücklassen? 

Vor der Lektüre des Buches meinte
ich von der Geriatrie schon viel zu wis-
sen. Nach dem Studium des Buches
war mir klar, dass ich unverändert ein
Lernender bin, der staunend hören
darf, welch vielfältige Erfahrungen die
Anthroposophische Medizin bereits
gemacht hat und noch machen wird. 

Das Buch ist gewichtig und ent-
sprechend über 600 Seiten schwer –
ein Fachbuch eben, das studiert oder
auch langsam Kapitel für Kapitel erar-
beitet werden will. Der flüssige Stil er-
leichtert jedoch die Aufnahme und als
ich die letzten Seiten zu Ende gelesen
hatte, da erwischte ich sie wieder, die-
se Dankbarkeit. Danke Matthias Girke,
Dank an den Salumed Verlag mit Han-
na Wäckerle und Ulrich Meyer, danke
allen Mitautoren, die sich der Arbeit
unterzogen und dazu beigetragen ha-
ben, dieses neue Standardwerk für die
Anthroposophische Medizin zu schrei-
ben. Auf der Grundlage dieser Seiten
kann nunmehr segensreich in der Welt
für die Welt und die geistige Welt 
therapiert werden – keine knöcherne
mühselige Geriatrie, sondern licht-
und wärmehaltige Geriatrosophie. 

Dr. med. Johannes Wilkens
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